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Einfach und einfach schön: GC Initial IQ – One Body-Layering für Zirkonkeramik

Das neue Initial IQ – Layering-over-Zircon (LoZ) ist die Krönung und die endgültige Vervollständigung des exklusiven IQ – One Body-Konzeptes von GC. Mit dieser innovativen Systemkomponente aus der Initial IQ-Familie erhält der Zahntechniker ein neues Keramiksortiment mit sehr wenigen, aber sehr hochwertigen Materialien – für mehr Unkompliziertheit im Laboralltag, für mehr Ästhetik und vor allem für mehr Wettbewerbsfähigkeit. So ist das Initial IQ – LoZ-System nicht nur einfach im Handling, sondern einfach auch schön!

Initial IQ – Layering-over-Zircon ist eine innovative Neuinterpretation der seit vielen Jahren sehr erfolgreichen Initial Zr-FS-Verblendkeramik. Alle exzellenten materialphysikalischen Eigenschaften dieser klinisch bewährten Verblendkeramik wurden hier auf das neue Layering-System übertragen.

Nur 4 Bodymassen für alle 16 Standardfarben!

„Einfach und einfach schön“ – das war und ist der Anspruch und die Grundphilosophie des Initial IQ – One Body-Konzeptes. Denn mit nur vier Bodymassen (Farben A, B, C und D) können im Seitenzahn-, aber eben auch im Frontzahnbereich (!) zuverlässig und problemlos alle 16 Vita Classic-Farben realisiert werden.

Die Basis für die vitale, lebensechte Farbtiefe bilden die neuen exklusiven und einzigartigen „Light Reflective Liner“. Mit nur sieben dieser fluoreszierenden Liner werden alle eingefärbten oder ungefärbten Zirkoniumdioxidgerüste mühelos und stimmig auf die geforderte Vita Classic-Farbe vorbereitet. Das Zusammenspiel mit den Light Reflective Linern und den opaleszierenden, lichtdynamischen Zr-Bodymassen ermöglicht eine immer wieder reproduzierbare, beeindruckende Ästhetik.

Kein kompliziertes Schichten, nur einmal lasieren

Die Vorgehensweise ist ebenfalls denkbar einfach und führt zu konstant überzeugenden Ergebnissen: Die Zirkoniumdioxidgerüste werden zuerst dünn, aber deckend mit den neuen Light Reflective Linern beschichtet und dann gebrannt. Bei der anschließenden Schichtung mit nur einer der vier Bodymassen kann sich der Zahntechniker ganz auf die Formgebung und die funktionellen Aspekte konzentrieren.

Da bei der Initial IQ – LoZ-Konzeption kein polychromer Schichtungsaufbau mehr erforderlich ist, kann die aufgeschichtete Bodykeramik vor dem Brand sehr stark verdichtet werden. Dadurch sind nur noch ein bis maximal zwei Bodybrände notwendig. Für den abschließenden Glanzbrand werden die systemübergreifenden, bewährten Initial IQ Lustre Pastes NF verwendet. Unter visueller Kontrolle werden die gebrauchsfertigen, dreidimensionalen Lasurpasten nach dem „Malen nach Zahlen“-Prinzip auf die fertig ausgearbeitete Restauration appliziert. Sie zeigen schon vor dem Brand ihr ästhetisches Potenzial und nach dem Brand im Zusammenspiel mit den Initial IQ – Layering-over-Zircon-Keramikmassen eine unübertroffene Vitalität und Natürlichkeit.

Mein Fazit lautet: Die drei perfekt aufeinander abgestimmten Komponenten, Light Reflective Liner, Zr-Bodymassen und Initial IQ Lustre Pastes NF, bilden für mich ein unschlagbares Team, wenn ein denkbar einfaches Handling, eine zuverlässig reproduzierbare Ästhetik und ökonomische Gesichtpunkte im Vordergrund stehen.
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